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Amtliche AeLarmtmachrmge« .

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung de« Militär¬
pflichtigen zur Aufnahme in die Rekru-

tierungsftammrolle pro 1906.
Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar

des Kalenderjahrs , in welchem der Wehrpflichtige
das zwanzigste Lebensjahr vollendet und dauert
so lauge , bis über die Dienstpflicht des Wehr¬
pflichtigen eudgilttg entschieden ist . Wehr -Ordnung,
Reg .-Bl . v . 1901 , Nro 23 , Z 22 , Z . 2.

1) Nach Beginn der Militärpflicht haben die
Wehrpflichtigen die Pflicht , sich zur Aufnahme in
die RtkrutierungSstammrolle anzumelde « ;
diese Meldung mutz in der Zeit vom 15.
Jannar di» 1. Februar erfolge « .

Diejenige » , welche di « Berechtigung
zum einjährig freiwillige « Dienst erlangt,
haben sich bei dem Zivilvorfitzeuden der Ecsatz-
kommisstou ihres Aufenthaltsorts zu melden und
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines ihre
Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen
gemäß 8 93 Z . 2 der Wshcordnung.

2) Die Anmeldung erfolgt bei der Orts»
behörde derjenige « Orts , an welchem der
Militärpflichtig « feine « dauernde « Aufent¬
halt hat . Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

a . für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und
Wirtschaftsbeamte . Handlungsdiener , Hand¬
werksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter und
andere in einem ähnlichem Verhältnis stehende
Militärpflichtige der Ort , an welchem sie in
der Lehre , im Dienst , oder in Arbeit stehen
und wenn solche an einem andern Orte als
dem der Wohnung in Arbeit bezw . im Dienste
stehen , der Ort , in welchem sie ihre Wohnung
(Schlafstelle ) haben:

d . für militärpflichtige Studierende , Schüler und
Zöglinge sonstiger Lehranstalten der Ort , an
welchem sich die Lehranstalt befindet , sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohn¬
sitze- , d. h. desjenigen Orts, an welchem sein, oder
sofern er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich be¬
findet . Wehrordrmng 8 25.

3) Wer innerhalb des Reichsgebietes weder
einen dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohn¬
sitz hat , meldet sich in seinem Geburtsort zur
Stammrolle und weun der Geburtsort im Aus¬
lande liegt , iu demjenigen Ort , in welchem die
Eltern oder Familienhänpter ihren letzte « Wohn¬
sitz hatten.

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist
das Geburt - zeuguis vorzulegen , sofern die An¬
meldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt.

5) Sind Militärpflichtige von dem Orte , au
welchem sie sich nach Nr . 2 zur Stammrolle an-
zumelden haben , vorübergehend abwesend , (z.
B . auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf
See befindliche Seeleute ec) , so haben ihre Elter « ,
Lormünder , Lehr-, Brot - oder Fadrikherrt !«
die Verpflichtung , sie zur Stammrolle aazumeldeu.

6) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in
der vorstehend vorgeschriebenen Weise seitens der
Militärpflichtigen so lange alljährlich zu wieder¬
hole » , bis eine endgiltige Entscheidungüber die
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Dienstpflicht durch die Ersatzbehörde erfolgt ist . Bei
Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist
der im ersten Militärpflichtjahre erhaltene LosNNg - -
schei« vorzulegen. Außerdem find etwa eiugetretene
Veränderungen ( in Betreff des Wohnsitzes , des Ge¬
werbes , des Standes rc. rc.) dabei avzuzeigen.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung
zur Stammrolle find nur diejenige » Militärpflich¬
tigen befreit , welche für «ine « bestimmte « Zeit¬
raum von den Ersatzbehördenausdrücklich htevon
entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestellt worden find.

8) Militärpflichtige , welche nach der Anmel¬
dung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militär¬
pflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz nach einem anderen AushebungSbeiirk oder
MukerungSbeztrk verlege « , haben dieses behufs
Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang
der Behörde oder Person , welche sie in die Stamm¬
rolle ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft
an dem neuen Ort derjenigen , welche daselbst die
Stammrolle führt , späteflen - innerhalb dreier
Tage zu melden. 8 25 Z. 9 der Wehrordnung.

9) Versäumung der Meldefristen (Nc . 1, 6, 8)
entbinden nicht von der Meldepflicht , ebensowenig
entbindet unterlassene Anmeldung zur Stammrolle
von der Gestellungspflicht.

10 ) Wer die vorgeschrtebene Meldung zur
Stammrolle oder zur Berichtigung derselben
«nterlätzt , ist mit Geldstrafe bi- z« SV Mk.
oder mit Haft bi - z» 3 Lage « zu bestrafen.
Ist dieses Versäumnis durch Umstände herbeigeführt,
deren Beseitigung nicht in dem Willen der Mclde-
pflichtigen lag , so tritt keine Strafe ein . Wehr-
ordnnng 8 25 Z . 11 und Gesetz vom 12 . August
1879 Art . 10 Z . 10.

Eingewanderte , bei früheren Aushebungen
Uebergangene (R .-M .-Ges . 8 11 ) welche im militär¬
pflichtigen Alter stehen , haben sich ebenfalls zur
Aufnahme in die RekcutierungSstammrolle bei der
OrLSbehörde anzumelden.

Die Ort - Vorsteher erhalten den Auftrag,
Vorstehendes in ihren Gemeinden in ort - üblicher
Weif « bekannt z« mache» .

Es ist strenge darauf zu halten , daß die
Militärpflichtigen sich da melden , wo sic gestellungs¬
pflichtig find ; - - ist also unzulässig , Pflichtige,
welche in einem andern Bezirk sich aufhalten,
znvückjuberufe» ; Zuwiderhandlungen hieaegen
müßten bestraft werden . Der Erlaß des K . Ober-
rekrutierungsratS vom 27 . August 1878 (Amtsblatt
des Ministeriums des Innern von 1878 S . 252)
wird zur besonderen Beachtung in Erinnerung ge¬
bracht.

Calw,  2 . Januar 1906.
K . Oberamt.

Voelter.

A « die Ortsbehörden.
Anlegnng der Rekrutiernng - stammrollen

betreffend.
Die OctSvorsteher werden in Betreff der An¬

legung der Rekrutierungsstammrollen auf die 88 45
und 46 der Wehrordrmng Reg .-Bl . von 1901 Nc.
23 , sowie auf die auf dem Titelblatt der
Rekrntierung - stammrolle « abgedrnSte«
Vorschriften hingewiesen.

Damit später nicht unnötige Schreibereien
entstehen , haben die OctSvorsteher bet der An¬
meldung jede « Militärpflichtige « nach der
Schreibweise seine- Namen - und nach seinem

Geburt - tag z« befrage« , dessen Angaben auf
den GeburtSlisteu bezw . auf dem Geburtsschein zu
vergleichen und Differenzen in der Stammrolle
unter Rubrik „Bemerkungen " auzugeben.

In Spalte 8 (Stand oder Gewerbe ) ist
der hauptsächliche oder alleinige Beruf genau zu
bezeichnen (z. B . landwirtschaftlicher Lag-
lShner , Pferds - , « uh- oder Ochsenbaner,
Huf - oder Wagenschmied , Bäckergeselle, Zigarreu-
arbetter , Hanolungsreiseuder ) ; bei Hau - - und
Dtenstknechte« ist eiuzutrageu, ob sie pferdekundig
find . Bei Arbeiter « und Laglöhner « ist der¬
jenige Arbeits - und Geschäftszweig onzugeben , in
welchem sie ständig oder meistens arbeiteu (ob in
Landwirtschaft , oder bet Forst - , Garten -,
Bau -, Eisenbahn -, Chaussee-, Hafen -, « anal¬
arbeite « u. s. w.).

Bet Bolksschnllehrer « und Schulamts¬
kandidaten ist das PrüfuugSzeuglltS in Original
oder in Abschrift beizulegeu , sofern dasselbe nicht
schon in der Stammrolle » bemerkt ist . Die Ruf¬
namen find zu «nterstreiche « .

Ja der Rubrik „ Bemerkungen " find sämtliche
Berbreche» und Vergehe « und die in 8 861
Z . 1— S des ReichS -Straf -GesetzbucheS vorgesehenen
Uebertretunge « etazutragen und stad solche in
den Stammrollen von 1884/1904 und 1885/1905
nachzuholen . Die Strafregister find daher von
den Ortsvorstehern genau durchzusehe « .

Bezüglich der außerhalb der Gemeind«
aber innerhalb Württemberg - geborenen
Militärpflichtigen ist das betr . Schultheißenamt des
Geburtsorts auf dem Formular 0 (Reg .-Bl . von
1896 S . 223 ) um einen An - zug aus dem Straf¬
register zu ersuchen und fiao dtrse Auszüge der
Stammrolle als Bkleg anzufchlietze« . Formu¬
lare hiezu können vom Oberamt bezogen werden.

Ltegsn keine derartigen Bestrafungen vor , so
ist in der Stammrolle etvzutragen : „Register¬
straf«« und sonstige Angabe » : keine".

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine
Borbestrasungen zu befragen.

Ja dieser Beziehung wt '-d ausdrücklich auf
die Min .-Verf . vom 1. Okt . 1903 , Min .-Amtsblart
S . 505 , aufmerksam gemacht.

Bei jedem Nachtrag von Strafe « ist
künftig sofort dem Oberamt Anzeige zu machen.

Unter dem letzten Namen jedes Buchstabens
ist in der Stammrolle genügender Raum zu Nach¬
trägen frei zu lassen.

Von Aufstellung und Ergänzung der Stamm¬
rollen ist nachzuforschsn , ob alle Pflichtigen auch
die den früheren Altersklassen angehörigen sich ge¬
meldet haben , die Säumigen find hiezu anzuhalten
und eventuell zu bestrafen.

Den «e « sich anmeldeuden Pflichtigen
früherer Jahrgänge find dir Losnngsscheine
adzuverlaugen und der Stammrolle deizuschlteßeu.

Die Stammrollen von 1883/1903,1884/1904,
1835/1905 und 1886/1906 find bis S . Febr . V- .
I - dem vberamt vorzulege « .

An - und Abmeldungen Militärpflichtiger
im fernere « Verlaufe des Jahres find stets unter
Anschluß des LosuugSschrtns ohne Verzug dem
Oberamt anzuzeige « , bei der Abmeldung bedarf
es der Vorlage des LosungSsch iueS nicht.

Die ungefähre Zahl der voraussichtlich an
der Musterung teilnehmenden Militärpflichtige«
ist unfehlbar bis L6 . Jannar hieher anzu¬
zeige« .

Calw,  2 . Januar 1906.
K. Oberamt.

Voelter.



A « die OrtSvorfteher.
A« le- « «g de» Rrkrutierungsstammrolle«

det»effe« d.
ES wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge.

macht , daß iu die Stammrolle « auch die im
Ausland geborenen Militärpflichtigenaufzunehmeu
find und daher das Uamilieuregifter und die
»ürgerttfte iu der Richtung durchzusrhen ist,
ob uicht solche vorhanden find , welche außerhalb
des deutschen Reiches geboren find und die Württ.
Staatsangehörigkeit noch besitzen.

Calw,  2 . Januar 1906.
K . Oberamt.
Voelter.

der Treue , dieses Werk nach Kräften zu fördern,
zumal da es sich von Jahr zu Jahr weiter ausdehut
und darum auch immer größere Mittel in Anspruch
nimmt , während die Einnahmen nicht in demselben
Maße wachsen . Die Basler Mission hat deshalb
unsere Unterstützung in steigendem Maße nötig , auch
haben wir alle Ursache , ihr unser Vertrauen in
vollem Maße zuzuwende », da sie, wie sich jeder aus
ihren Berichten überzeugen kann , heute noch wie in
früheren Zeiten im Geiste echten evangelischen
Glaubens geleitet wird und ihr kräftiges Wachstum
zeigt , das Gottes Segen auf ihr ruht.

-s. Calw,  3 . Jan . Am Silvesterabend
feierten die Unterbeamten des Eisenbahner¬
verbands,  Obmaunschaft Calw , im Beisein ihrer
Herren Vorgesetzten und vieler eingeladenen Gäste
ihre WeihnachtSunterbaltung  im Badischen
Hof . Das reichhaltige Programm wurde von
den Mitwirkenden aufs beste durchgeführt . Die
Kapelle Frank  leistete vorzügliches . Küche und
Keller von Hrn . Schmtd ließen nichts zu wünschen
übrig . An Stelle des erkrankten Obmanns Zug¬
meister Bippus übernahm der Stellvertreter des¬
selben , Schaffner Straub  die Leitung deS Festes
und hieß in einer kurzen Ansprache die Anwesenden
herzlich willkommen . Hr . Bauinspektor Schlier¬
stolz  schilderte den verantwortungsvollen Dienst
des Eisenbahners , der Beamten wie der Unter-
beamte » und die damit verbundene Gefahr für
Leben und Eigentum sowohl der Beamten wie des
Publikums und wie nur die treue Pflichterfüllung
eines jeden einzelnen und das gegenseitige Zusammen¬
arbeiten von Vorgesetzten und Untergebenen imstande
find , dieselben zu verhüten . Das Fest verlief
in heiterer Stimmung , welche von sämtlichen Teil¬
nehmern vom alten in das neue Jahr binüber ge¬
nommen wurde und so können die Eisenbahner
Calws auf ein fröhliches Weihnachtsfest zurückblicken.

Stuttgart,  1 . Jan . Wie schon seit
einigen Jahren , so nahm auch Heuer die S i l v e st e r -
nacht einen ruhigen Verlauf . Die Silvesterfeier
spielte sich in der Hauptsache in Vereinen , bei
Konzerten und sonstigen Veranstaltungen ab . Daß
es auf den Straßen ruhig zuging , war wohl auch
auf Rechnung der Kälte zu schreiben . Am regsten
war das Stroßsnleben in der Altstadt . Wegen
Schießens , AbbrennenS von Feuerwerk u . dergl.
wurden von den Polizeiorqanen 189 Anzeigen
erstattet , gegen 206 im Vorjahr.

Stuttgart,  2 . Jan . Eisenbahnunfall.
Gestern abend 7 ' /« Uhr ist der Personenzug 232
Siqmarinaeu -Tüblngen bei der Einfahrt in Tübingen
auf eine Wagcngrvppe oufgestoßen . Erheblich ver¬
letzt wurde niemand . Der Betrieb wurde uicht
gestört.

Pulverdingen  OA . Vaihingen . Am 27.
Dezember vormittags ist ein dem Gutsbesitzer Chr.
Reichert  gehöriger Strohbaufcn im Gewicht von
etwa 800 Zentnern und im Wert von etwa 800
böswillig angezündet worden . Annähernd die Hälfte
konnte gerettet werden , der Rest verbrannte . Der
Täter ist nicht bekannt.

Reutlingen,  2 . Jan . In Reutlingen hat
iu der Silvesternacht der Schäfrcnmacher Raich
den Metzgsrgcsell -n Lamparter  gestochen . Der
Verletzte wurde noch lebend ins Krankenhaus ge¬

bracht , doch ist er uicht zn retten . Raich hat schon
vor einigen Jahren einen mißglückten Mordversuch
auf den Polizeiinspektor Bäuerle gemacht und ist
damals vom Schwurgericht in Tübingen bestraft
worden.

Sulz  a . N . , 1 . Jan . Das Neujahrsfest
brachte uns einen erschütternden Todesfall.
Der eben erst von einer leichteren Lungenentzündung
genesene Oberamtsarzt vr . KÜrner  starb ganz
unerwartet an einem Herzschlag . Die Teilnahme
in Stadt und Bezirk ist allgemein , da der erst vor
einem Vierteljahr von Winnenden hieher versetzte
und nun so rasch aus dem Leben geschiedene Arzt
durch seine ruhige und liebenswürdige Art die
Herzen aller , die mit ihm in Verkehr traten , ge¬
wonnen hatte.

Oberndorf.  2 . Jan . In verflossener
NeujahrSnocht , in welcher es in hiesiger Stadt mit
Lärmen und Schießen recht toll zuging , wobei au
einigen Häusern auch Fenster eingeschossen wurden,
wurde die Einwohnerschaft nach 2 Uhr durch Feuer¬
lärm erschrecke. In dem Hause des Buchbinders
Egeler (früher H . Ortlieb 'scye Buchhandlung ) war
Feuer ausgebrochen , welches aber von der Feuer¬
wehr bald wieder gelöscht wurde , so daß nur der
Dachstuhl abbrannte . Das ganze Haus und die
anliegenden Gebäude wurden durch das Wasser
stark beschädigt.

H eilbronn,  2 . Jan . Schauspieler Wie-
bach  erlitt am Sonntag vormittag während der
Probe einen Schlaganfall , an dem er bald darauf
starb . Der Künstler gehörte seit mehreren Jahren
unserem Ensemble an , dem er als Regisseur , wie
als Darsteller eine wertvolle Stütze war.

Heilbronn,  2 . Jan . (Schwurgericht .)
Der 3 . Fall betraf die Strafsache gegen den led.
Schneider Leonhard Clement  von Schlatt Ober¬
amt Göppingen wegen Totschlags . Clement war
in das Arbeitshaus Vaihingen eingewiesen , wo er
in der Nacht des 1 . November mit dem Bierbrauer
Hasser in Differenzen geriet , in deren Verlaus er sich
von jenem bedroht glaubte und mit dem Messer
nach ihm stach . Er traf ihn mitten ins Herz und
tölere ihn auf der Stelle . Das Gericht verurteilte
ihn zu 2 Jahren Gefängnis.

Crailsheim,  2 . Jan . Die bürgerlichen
Kollegien hier hatten eine Erhöhung der Hunde¬
steuer  von 8 auf 20 beschlossen . Ans eine
Protestversammlung der Hundebefitzer wurde dieser
Beschluß wieder aufgehoben.

Ulm,  1 . Jan . Zahlreiche Spaziergänger
haben in den letzten Tagen ihre Schritte zum
Neuen Friedhof gelenkt , wo das von der Stadt
durch Stadtbaumetster Rom arm erbaute Krema¬
torium  fertiggestellt wurde . Von ferne fällt ein
etwa 15 m hoher , grauer Obelisk auf , der Kamin
deS Verbrennungsofens , im übrigen schließt sich
das Gebäude in trefflicher , von der Straße aus
ganz unauffälliger Weise an das Gelände an , mit
einer Schmalseite an den Abhang stoßend , der den
unteren Teil des Friedhofs vom Leichcnhaus trennt.
Von der Einsegnungshalle wird der Sarg in das
Kellergeschoß versenkt , das mit dem Krematorium
in Verbindung steht . Der VerbreunungSopparat
geht durch zwei Stockwerke des Krematoriums , im

An die Orlsbehör-en.
Auf den Kaiserlichen Werften wird stets eine

größere Zahl von Lehrlingen in verschiedenen Hand¬
werken ouSgebildet , welche in erster Linie für die
Marine ausgehoben werden sollen.

Die OrtSbchörden werden daher beauftragt,
bei Anmeldung der militärpflichtigen Ha « dwe »k«»
festzuitellen , ob sie nicht etwa auf einer kaiserliche«
Werft gelernt haben und dies in die Stamm¬
rolle unter Bemerkungen einzutragen.

Calw,  2 . Januar 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
bet», die Zurückstellung de» zu« einjährig-

freiwillige » Dienst Berechtigte « .
Nach 8 93 Ziffer 2 der Wekrordnung haben

sich die zum einjährig -srciwilligen Dienst Berechtigte»
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern
ste uicht bereits vorher zum aktiven Dienst einge-
tretcn find , sowie diejenigen Militärpflichtigen , welche
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bei
der Prüfungskommission nachgesucht haben , bei der
Ersatz - Kommission ihre» » este»«« g»ort»
schriftlich oder mündlich unter Vorlegung ihres Be¬
rechtigungsscheines , sofern ihnen derselbe bereits
behändigt ist, zu melden und ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu beantragen , und zwar auch
diejenigen , welche sich schon früher bei einem Truppen¬
teil zum Dienstetntritt gemeldet haben und aus
irgend einem Grund abgrwicsen worden find.

Calw,  2 . Januar 1906.
K. Oberamt.
Voelter.

Sagesnemgkeiten.
Calw,  3 . Jan . ( Egsdt .) Am kommenden

ErscheinungSfest wird wie alljährlich in den Kirchen
für die Basler Mission in Kamerun  geopfert
werden . Da ist es wohl angczeigt , sich daran zu
erinnern , daß die Basier Mission von Württemberg
mitbegründet und seit ihrem Bestehen von Württem-
bergern geleitet wurde , daß auch die meisten Basler
Missionare aus unserem engeren Vaterlande hervor¬
gegangen find , so daß wir diese Mission so recht
eigentlich als unsere  Mission als ein Glaubens¬
werk betrachten müssen , das wir zu treiben haben,
wenn wir in die Fußstapfeu unserer Väter treten
wollen . Es ist darum ohne Zweifel eine Pflicht

Das gnädige Fräulein.
Roman von W. v. Reiten.

(Fortsetzung .)
Wenn Frau v. Nordheim das Krankenzimmer verließ , kam sie zu Naziedda.

Diese bereitete ihr eine Tofse Tee , zwang sie, sich auSzuruhrn und wußte so ruhig
und sorgsam um die arme , schwergeprüfte Frau zu walten , daß ste jedesmal
erfrischt und besseren Mutes das Z mmer verließ.

Endlich , »ach vierzehn Tagen , k. hrte die Besinnung bei Viola zurück DaS
Fieber verließ sie, und wieder ackt Tage später konnte sie ihr Bett verlassen.

Der erste Schnee war gefallen . Kahl und blätterlos streckten die Bäum«
ihre Arme nach dem grauen Himmel empor.

Viola war allein . Sie hatte sich von der Chaiselongue erhoben und war
langsam mit müden Schritten an das Fenster getreten . Dort presite sie die
Stirne an die Scheiben und blickte hinaus auf di« trosilose Landschaft , langsam
kehrt « ihr die Erinnerung an die letzte Zeit ihr -r Krankheit zurück und mit dieser
Erinnerung auch da« Gefühl der Qualen , die sie erlitten in j ner Zeit . Wäre
sie nicht lieber gestorben ? Dann wäre er frei gewesen , frei , Naziedda zu heiraten
und hätte jenen Schritt , den -r einst in sinnloser Großmut getan , nicht mehr zu
bereuen gebraucht ! Wie ein dunkler Traum wären dann jene zwei Jahre aus
seinem Leben , in denen er an eine ungeliebte Frau gefesselt gewesen , hinter ihm
gelegen , oergefs -n in dem Glück« an der Seite einer Anderen , Heißgeliebten ! Ob
>hm je der Gedanke gekommen ? Eine Träne stahl sich langsam über ihre Wange.
Ja , sie wäre lieber gestorben!

So weit war sie in ihren Betrachtungen gekommen, als die Türe geöffnet
wurde und Nordheim eintrat . Mit wenigen Schritten stand er neben ihr und
blickte besorgt in ihr blasses Gesicht.

„Welch eine Unvorsichtigkeit , hier an dem Fenster stehen I Du weißt , wir
sehr der Doktor wünscht , daß Du Dich schonst, vor jeder Uebermüdung in Acht
nimmst .*

Sie antwortete uicht , sondern ließ es geschehen, daß er ihre Hand auf

seinen Arm legte und sie wieder nach der Chaiselongue führte . Dort ließ ste
sich erschöpft in das Kissen finken und er nahm auf dem Stuhl neben ihr
Platz und ergiff nach einer kleinen Weile , in welcher keines der Beiden sprach,
ihre herabhängende Rechte.

„Gott sei Dank , daß Du wieder so weit wohl bist , Viola . Ich bin
gekommen , um ein wenig über unsere Zukunft zu reden ."

Die Hand wurde ihm plötzlich entzogen , leichtes Rot stieg in ihre für
gewöhnlich so blossen Wangen . Ihr war plötzlich ein Gedanke gekommen.
Aus Barmherzigkeit und Edelmut wollte er ihr ein zweites Mal ein Opfer
bringen , sich Mühe geben , ihr liebend entgegevzukommen . Welch ein Opfer
wußte ihm dos sein , nachdem sie sich so lange gleichgültig , ja feindselig gegen-
übergestanden ; und nun , er hotte in ihrem Fieber , während ste phantasierte,
wohl gehört , wie sie unter seiner Kälte litt , wie fie seine Liebe zu erringen
wünschte und kam voll Barmherzigkeit , ihr oll dvS zu geben , was er gebe«
konnte . Ste preßte ihre Hand leise gegen die pochenden Schläfe . Lieber offene
ehrliche Gleichgiltigkeit , als dos Fingieren eines Gefühles , das nicht bestehen

konnte.

„Weshalb kann eS nicht bleiben , wie eS bis jetzt gewesen ."
„Viola, " er beugte sich wieder vor und erfaßte ihre Rechte , „ich ver¬

lange ja keine Liebe von Dir , denn was . nicht ist, läßt sich nun einmal nicht
erzwingen , aber leichter könnten wir uns einander das Leben dennoch machen.
In der letzten Zeit find wir ja einander beinahe feindselig gegenübergestaudeu.
DaS könnte anders werden ; eS könnte ein freundliche ? Verhältnis zwischen uns
bestehen , das uns Beiden das Leben erträglich machen würde . Wollen wir eS
nicht versuchen ? "

Ihre Lippen bebten . Hätte er gewußt , wie eS iu ihrem Herzen aussah,
hätte er wohl andere Worte gesprochen , so ober klangen nur die in ihren Ohren
immer wieder : „Die Liebe läßt sich nun einmal nicht erzwingen ." Er war
selber zu der Einsicht gekommen , hatte an sich die Erfahrung gemacht.

Einen Augenblick herrschte Schweigen . Sie konnte keinen Ton über die
Lippen bringen ; wie zusammeugeschuürt und ausgetrocknet war ihre Kehle.
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unteren Teil ist der Heiz -, im oberen der Ver-
brennungSraum , in dem durch das Heizfeuer eine
gewaltige Erhitzung der Lnft bewerkstelligt wird,
die dann die Leiche zerstört . Der einfache Bau
soll später Reliefschmuck erhalten.

Ulm,  2 Jan . In der NevjahrSnacht wurde
einem jungen Mechaniker , der einen sog. Kanonen¬
schlag entzündete , durch die vorzeitige Explosion deS
Feuerwei krkörpers der Daumen der linken Hand
vollständig weggeriffen . — Ein junger Buchbinder
gab auf der Polizei an , daß er in verflossener Nacht
angeschosscn worden sei. Später gestand er . daß er
selbst sich durch Ungeschicklichkeit den Schuß in den
linken Fuß zugefügt habe.

Kassel,  2 . Jan . In der Neujahrs-
nacht  hat sich hier eine Liebestragödie  ab¬
gespielt . Mit dem Glockeuschlag 12 Uhr hat der
Sergeant Schneider vom 174 . Infanterieregiment
in Metz zuerst seine Geliebte , ein Frl . Röwer -Thale,
und dann sich selbst erschossen.

Berlin,  2 . Jan . Die Neujahrsfeier
bei Hofe  wurde um 8 Uhr morgens durch das
große Wecken eingeleitet . Kurze Zeit später traf
der Kaiser  im Automobil , ebenso der Kronprinz
und seine Brüder , sowie Prinz Heinrich im Schlosse
ein . In der Schloßkapelle hatten sich unterdessen
versammelt die Mitglieder des hohen Adels , der
Reichskanzler , die Bundesrats -Bevollwächtigten , die
Generali !ät u . s. w . Der Kaiser trug große Generals¬
uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens.
Die Predigt hielt Oberhofpredigcr Dr Hand  er.
Nach dem Gottesdienst fand im Weißen Hause
Gratularionscour statt , während der im Lustgarten
der übliche Neujahrs -Salut abgegeben wurde . Nach
der Cour empfing der Kaiser die Botschafter , ferner
de» Reichskanzler , die Minister und die kommandieren¬
den Generale . Gegen 12 '/ ' Uhr begab sich der
Monarch zu Fuß nach dem Zeughouse , wo die
Nagelung und Wethe einiger neuer Feldzeichen vor¬
genommen wurde . Nach der Weihe fand die übliche
Parole -Ausgabe statt . Die Parole lautete Köatgs-
berg -Bcrlin . Hierbei wurde eine Reihe von Aus¬
zeichnungen bekannt gegeben . Im königl . Schloß
fand nach der Parole -Ausgabe eine Frühstückstafel
beim Kaiser statt , an der die hier anwesenden Prinzen,
darunter Prinz Arnulf von Bayern , teilnohmen.
Um 6 °/» Uhr fand im königlichen Schloß Fawtlten-
tofel statt . Den Schluß der Neujahrsfeter bildete
Theater xarö im königlichen Opernhause.

Berlin,  2 . Jan . Generalleutnant
v. Moltke  ist vom Kaiser an Stelle des aus¬
scheidenden Generaloberst Grafen Schlüffen zum
Chef des Generalstabes der Armee
ernannt worden . Generaloberst Graf Scklieffen
erhielt den Schwarzen Adlerorden mit Brillanten
und wurde ä In snito des Generalstabes der Armee
gestellt.

Berlin,  2 . Jan . Ein Opfer seiner
Epielsucht  wurde eine in hiesigen kaufmännischen
Kreisen bekannte Persönlichkeit , Herr L . N . Jakob,
Inhaber eines Kommisstonsgeschäftes . Er war
Mitglied verschiedener in letzter Zeit viel genannter
Klubs , in welchen er , wie der Konfektionär witteilt,
etwa 250000 verlor . Heute fand man ihn in
seinem Bureau erschossen.

Hamburg,  2 . Jan . DasjangeTreibeis
ist auf der untern Elbe so stark , daß die Paffagier¬
dampfer , die zwischen Hamburg und Schulau ver¬
kehren , gestern abend ihre Fahrten eingestellt haben.
Im Hamburger Hafen ist zur Zeit loses Treibeis.
Infolge des Ost -EüdostwindS steht das Ufer der
Unterelbe bedeutend unter normal.

Pillau,  2 . Jan . Etwa 60 der mit dem
Dampfer „Wolga"  aus Riga gestern hier ein¬
getroffenen Flüchtlinge  find Nichtdeutsche . ES
befinden sich unter ihnen Oestreicher , Engländer,
Franzosen , Rumänen . Schweizer , Amerikaner und
Dänen . Von den 287 Angekommenen find gegen
200 völlig mittellos . Die Beförderung ist gut
durchgeführt . Für die Unterbringung der Be¬
dürftigen in Königsberg ist gesorgt . Als die
„Wolga " am 31 . Riga verließ , war die Stadt ruhig;
die Läden waren geschlossen, die Bahn und der
Telegraph unterbrochen . Die meisten Flüchtlinge
stammen vom Land , wo Anarchie herrschen soll.
— Der Dampfer „Wolga " hat Anweisung erhalten,
heute nacht nach Riga znrückzukehren . Die hier
gelandeten Flüchtlinge , mit Ausnahme von 2 Kranken,
fahren heute mit der Bahn nach Königsberg.

Paris,  2 . Jan . Im Faubourg St . Antoine
brannte gestern ein großes Warenhaus voll¬
ständig nieder.  Der Schaden beträgt über
eine halbe Million Francs.

Toulon,  2 . Jan . Der belgische Dampfer
„Olive Montreutl " ist auf der Höhe von Toulon
tm Sinken begriffen . Die Mannschaft befindet sich
noch an Bord . Infolge deS hohen Seeganges find
alle Versuche , sie zu retten , ergebnislos geblieben.

Rom,  2 . Jan . In der vergangenen Nacht
ist hier starker Schneefall  eiugetreten . Auch
heute früh schneite es wiederholt.

Agram,  2 . Jan . Heute früh ' /,6 Uhr
wurden dir Einwohner durch ein starkes 15 Sekunden
dauerndes Erdbeben  aus dem Schlafe geweckt.
Das Beben wird als das stärkste bezeichnet , das
seit dem Jahre 1880 sich ereignet hat . Ja der
Stadt herrscht große Aufregung . Der durch das
Erdbeben angerichtete Schaden ist sehr bedeutend.
Viele Schornsteine find eingcstürzt . Die Straßen
find voll von herabgefallenen Dachziegeln . — Auch
in vielen Ortschaften Steiermarks und Ungarns
wurde das Erdbeben wahrgenommen.

London,  2 . Jan . Der neue Armee-
Skandal  zieht immer weitere Kreise . Oberst
Beavan , der eine wichtige Stellung beim Transport-
dicnst halte , wurde gestern verhaftet . Er soll große
Schwindeleien verübt haben . Die Verhaftung er¬
regte großes Aufsehen , da der Oberst seit zwanzig
Jahren bisher ehrenvolle Dienstzeit hinter sich hatte.

London,  2 . Jan . Nach verschiedenen
Meldungen aus Petersburg ist ein neuer Aufstand
in Reval  in vollem Gange und es hat den An¬
schein , daß er die Dimensionen der Rigaer Unruhen
annehmen wird . Wie der Times -Korrespondent
telegraphierte , wurden die kaiserlichen Truppen unter
General Orlow von den Revolutionären in Reval
vollständig geschlagen.

Bachmut,  2 . Jan . Vorgestern trafen hier
aus Ackool und Umgebung Sonderzüge mit Auf¬
ständigen ein , die ein Gewehrfeuer gegen die

Kasernen eröffneten , in denen sich drei Kompagnicu
Infanterie und eine Schwadron befanden . Die
Truppen erwiderten das Feuer . Um 8 Uhr früh
entwickelte sich eine förmliche Schlacht , die bis 4 Uhr
mittags dauerte . Gegen Mittag erschien eine Sotute
Kosaken , die die Aufständischen zwischen zwei Feuer
brachte . Die Arbeiter wurden zurückgeschlageu . Die
Eisenbahnstation Gorlowka ist zurückerobert worden
und befindet sich in Händen der Behörden . 300
Arbeiter wurden getötet . Die Truppen verloren
3 Tote und 7 Verwundete.

Sewastopol,  31 . Dez . Aus Melitopol
eingetroffeue Reisende berichten , daß die Bahn von
Arbeitern unter Führung eines Ingenieurs in Besitz
genommen sei. Vou Norden kommende Züge werden
angehalten , die Arbeiter erheben von den Passagieren,
welche die Fahrt fortsetzen wollen , besondere Zahlung
gegen Ausstellung einer vom Arbetterkomitö ge-
stempei ten Quittung.

-enmschte«.
— Das neue englische Einwande¬

rungsgesetz,  das mit dem 1. Januar 1906 in
Kraft getreten ist , gelangte gestern bereits mit seiner
ganzen Schwere zur Anwendung . In London
wurden , wie man dem Beil . Lok.-Anz . telegraphiert,
auf Grund jenes Gesetzes 24 von 42 aus Hamburg
eingetroffene Auswanderer zurückgewiesen . Als
Grund wird Mittellosigkeit angegeben . Alle Ein¬
wanderer , die die ärztliche Kontrolle passierte »,
waren Flüchtlinge aus Rußland . Die Zurück¬
gewiesenen machten von ihrem Rechte der Berufung
an den AppellatiouSgerichtshof für das Einwande¬
rungswesen Gebrauch . Die Sitzung dieses findet
bereits heute statt . — Einem Telegramm auS Dover
zufolge ist dort gestern morgen ebenfalls eine Anzahl
Ausländer zurückgehalteu worden.

Ein rabiater Kunde.  Die Ausschreit¬
ungen eines Amerikaners haben dieser Tage in einem
eleganten Restaurant des Boulevard de Strasbourg
in Paris eine wahre Schrcckensszene zur Folge ge¬
habt . Jonathan Pifibello , der mehrere Millionen
sein eigen nennt und aus Chicago stammt , dinierte
daselbst , und als der Kellner ihm einen Fisch
servierte , mit dem der Amerikaner nicht zufrieden
war , nahm er einfach den Teller mit dem unglück¬
seligen Fisch und warf ihn dem Ganymed an deu
Kopf , so daß der Getroffene eine stark blutende
Wunde davontrug . Die anderen Besucher des
Restaurants waren über dieses summarische Ver¬
halten sehr ungehalten uud äußerten laut ihren
Unwillen . Allein der amerikanische Millionär ließ
sich dadurch nicht im geringsten aus der Ruhe
bringen . Er nahm einfach die vor ihm stehenden
Wasser - und Weinkaroffen uud schleuderte sie au
die Köpfe der Besucher . Nunmehr intervenierte der
Win und forderte den gewalttätigen Gaff auf , so
schnell wie möglich das Lokal zn verlassen . Auch
dieses rührte den Dankte nicht . Er erhob sich
oielm -hr phlegmatisch , zog einen Revolver aus der
Tasche und gab auf den Wirt mehrere Schüsse ab,
ohne jedoch zu treffen . Erst ein Aufgebot vou
mehreren Schutzmännern konnte den sich wie rasend
Gebärdenden überwältigen und fesseln.

Bögeil « .
Streuet Futter de « huugerude«

Dann ließ er ihre Hand fallen . Ein leiser Seufzer hob seine Brust.
Nicht einmal dos wollte sie ihm zugestehenl

Mit verzweifelter Anstrengung öffnete sie die Lippen , nur diesen Augen¬
blick nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen . Sie wollte ihm sagen , daß sie
bereute , daß sie alles tun wollte , wie er eS wünsche , doch ehe sie ein Wort
gesprochen , wurde die Türe leise geöffnet uud Nazicdda rotgoldenes Haupt kam
zum Vorschein.

„Liebe Frau v . Nordheim , endlich ist es mir gestattet . Ihnen einen
Krankenbesuch zu machen . Ich störe doch nicht ? "

„Durchaus nicht !" Nordheim war anfgestanden und bot ihr seinen Stuhl
an . Sie ließ sich darauf nieder und ergriff dann mit beiden Händen Violas
Rechte.

„Welch einen Schrecken heben Eie uns gemocht , was haben wir uns
sorgen müssen um Ihretwillen !"

Viola zwang sich gewaltsam zur Ruhe.
„Sie find sehr freundlich , sich um mich geängstigt zu haben ."
„Ich müßte Ihnen eigentlich eine Beichte oblegen . Ich habe Nächte

hindurch nicht geschlafen ; mir ging immer wieder im Kopfe herum , daß ich
Ihnen gedroht an jenem unglücklichen Morgen . Vergeben Eie eS mir !"

„Da ist wahrhaftig nichts zu vergeben . Ich habe gar nicht weiter daran
gedacht . Es tut mir leid , wenn Sie unserem kleinen Wortwechsel noch einen
Gedanken geschenkt haben ."

„Ich hörte soeben , daß heute Graf Linden von seiner Geschäftsreise
zurückkkhren soll ; Sie werden sich gewiß freuen , ihn wiederzusehen ? "

Nordhetm , der am Fenster gestanden , wandte sich rasch um , und ein
forschender Blick fiel auf seine Gattin , die eS aber nicht bemerkte . Ihre Augen
waren auf das Feuer gerichtet , das lustig im Kamin prasselte.

„Graf Linden ! O ja , ich werde mich freuen ."
Naziedda plauderte lustig und unbefangen weiter . Endlich , als fie die

wirkliche Abspannung auf Violas Zügen sah , erhob fie sich.
„Ich glaube , ich bin schon zu lange geblieben , Sie sehen müde aus , aber

warum sandten Eie mich nicht fort ? "

Viola lächelte matt.
„Wie sollte ich ; Sie waren so liebenswürdig und anregend , ich danke

Ihnen herzlich für Ihren Besuch " .
Naziedda wandte sich an Nordheim.
„Kommen Sie , Herr von Nordhetm , Ihre Gattin bedarf der Rohe , und

wir haben noch gerade Zeit , vor der Teestunde eine Partie Billard zu spiele »,
und ich muß weine Revanche haben für gestern ."

Viola sah zu ihm auf . Wie sie hoffte , daß er bei ihr bleiben , Naziedda
allein gehen lassen würde ! Mit ängstlicher Spannung haftete ihr Blick auf
fernem Antlitz , aber umsonst , er mußte eS wohl gar nicht bemerkt haben , denn
er wandte sich an Noziedda:

„Ich bin ganz Ihrer Ansicht , Baronesse . Viola bedarf der Rabe . Ich
komme später wieder , eS täte Dir not , etwas zu schlafen ; Du siehst ange¬
griffen aus " .

DoS war wieder der kalt - freundliche Ton , den er ihr gegenüber onwandte,
so verschieden von dem , in wclchcm er früher ihren Ncmen ouSgesvrochen . Sie
antwortete nrcht. als die Beiden oder gegangen waren , da barg sie ihr ichmerzendeS
Haupt in dem Kiffen und schluchzte bitterlich . Der Augenblick , den sie so herbei-
g !sehnt , in welchem sie eine Versöhnung erhcfft hatte war nutzlos vorübergeaangen
durch ihre Schuld . Sie hatte die Hand , dre er ihr über den breiten Abgrund,
der sie trennte , gereicht , zurückgestvßen und größer , unabsehbar fast , wurde die
Kluft nnd fie konnte nichts tun , um sie zu Überdrücke » .

Nordheim war Nizirdda in da » Billardzimmer gefolgt . Eine düstere Falte
lagerte auf seiner Stirne . Wie verhaßt mußte er seiner Gattin noch immer sein,
wenn sie ihm nicht einmal dos Versprechen geben wollte , ihm freundlich zu be»
gegnen ! Ihm schien es ein sonderbares Verhängnis , daß die einzige Frau , die
ihm bis jetzt feindselig gegenübergetreten , die ihn , wie es schien , nicht vertragen
konnte , seine Gattin war.

„Warum find Sir denn so schweigsam , Herr v. Nordheim ? Ich denke.
Sie sollten heut « übersprudelnd sein vor Heiterkeit , da eS Ihrer Gattm so be¬
deutend bester geht ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Privatanzeigen.
Deckenpfronrr.

Am Montag , de« S. d». Mt»., vor¬
mittag» 11 Uhr, verkauft die Gemeinde einen
zum Schlachten tauglichen

Zscerren.
Zusammenkunft beim Farrenstall.

Gemeinderat.
Stammheim.

Stangen- «nd Brennholz-Verkauf
Montag, de« ». Jannar ISO«, nachmittag» L Uhr, im „Bären"

in Stammheim aus dem Gemeindewald, Abt. Waldacker, Untereisestall,
Gebersack:

Derdftange« : I. Kl. 42 St., II. Kl. 40 St., Hl. Kl. 65 St.,
Hopfenstange« über9 m 160 St., 7—9 m 835 St.,
SieiSftauge« über7 m280 St., 5—7 m620 St.

Dienstag, de« S. Januar, Brennholz aus den Abt. Lp. -
Untereisestall, Kuhloch: ji KN

40 Rm. ranuene Scheiter und Prügel, 198 Rm. E K
buchene Scheiter und Prügel, 2760 Et . buchenê
und 130 Et. tauuen« Wellen.

Zusammenkunft znm Brennholzverkauf vormittags
9 Uhr bei« Rathaus. Gemeinderat.

Mm MMMllIe
ktsuLuinakme und Vlikdsi'beginnd«8 Untsmokls im

^in1ei'86M68iei' am 8. lanuast 1906.
^nmsläniigsn nimmt zsäerrsit sntxexsn uucl krospokts vsr-

Lönäst Lük VsrlLnzen umsonst
vinslrloi » Wvdni ».

(Lalw. — .
»ff ^

Sonntag, de« 7. Jannar, nachmittag» S Uhr, findet im Saale
der Brauerei Dreiß  eine
ProteftversaWWlrmg gegen die geplante Tabaksteuer

uud die das Erwerbslebe « schädigenden Steuer«
statt.

Referent:  Herr Wilder»«» , Stuttgart.
Hiezu ist Jedermann, insbesondere die Raucher uud sonstige Tabak¬

interessenten freundlichst eingeladea.
Der Linberufer.

Statt besonäsrsr Aimeix« :

WllllSlm 0pei88 , finanramtmann
kettend Weitbsteebt

VsnIokK « .

llirsktL —I-iebenreU , 1. jannar 1906.

UilitSr-Versi» Lalw.
Am Freitag , de» 5. Jannar 190«, von adends

7 Uhr an, hält der Verein seine

Lpeihira«chtrfeiev
verbunden mit Gabenverlosung, Theateraufführ¬

ungen und Tanzvergnügen
im Hotel „Waldhorn"  ab.

Die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen werden hiezu freundlichst
eiugeladen.

Ntchtmitglieder haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Es wird dringend gebeten, die zur Gabenverlosunggekauften sowie gespendeten
Gegenstände am Freitag,  den 5. dS. Mts ., vormittags zwischen 11 und 12 Uhr,
im Hotel Waldhorn (Saal ) abzugeben.

FremW-eLemmch Ar.'
Die kürzlich von der Feuerwehr angetansten Röcke

wollen mit dem Namen des Inhabers und der erhaltenen
Nummer versehen, in der Zeit vom2.—15. Januar bei
den Schneidermeistern Erhardt  oder Kienzle  ein-
aeliefert werden, damit die blanken Knöpfe und die
Nummern angenäht werden können. Die Röcke müssen
morgens gebracht und abends Wiede: abgeholt werden.

Nach dem 15. Januar besorgt die Sache der Diener gegen eine sofort
zahlbare Gebühr von 20 A

Der Verrvaltungsrat.
I . A.: Kommandant Dreist.

tz. VLvtML LA NGL°LM, l-Lbon«-) Unfall-,
st̂ ^ sUaftMoltt- und Volk8V6i-8ieIl6k-ung. Ober°eine

Naive Milliarde Mark — ? r3mien- uncl Änseneinngkme in 1904:
Oder 108 dlill . iVlark— l.ebensversickerunZsbestsnd : 1 Nllllsrde
und 280 iVliil. Alark — steinruvgcks in 1904: 108 iNIll. iVlark—
ILxllck weit über 1800 dleuversiclierunAen — keinZevinn in
1904: kund 22' /- iNlll. klsrk — Hievon als Dividende an die
Versickerten : Hund 21 iUill. iUsrk — vividendenkonds kür die
Volksversickeruu^ allein: 55 blill . iUurk — Auskunft, Prospekte

und Serecknungen durck das ^ entraldureau der Victoria ru Lerlin , Sektion
8üdvestdeutsckland , Stuttgart , 18 dalverstrasse 18 und durck kerii ksss -ent
Carl küble , Kaufmann in Lalv . — Inspektion : Karl kutscker , Oberinspektor.

Mehlverkauf.
Im neu eingerichteten Mehilade« empfehle« de«

Detailverkanf i« alle« Mehlsorte» t« bester OnalttLt.
Pforzhtim-EalVer-sackrMvhleG. m. b. H.

H. Mäher.

vvsL geben Liê keem
Vincis?

Mer
l(indermeli>S

Vorrätig in Laekslea 211  40 nnä 80 ? kx. dsi
Hl . Hr »rtnL » «t«t, U 'siis ^ .xostk .6^ 6.

bchreibwaren
für Ĝsschäftr-, Schul,

«nd Hausbedarf,er
in jeder Ausführung zu Original-

Fabrikpreisen;
Lohnbücher für Minderjährige,

Topierbücher,
Brief -Ordner

verschiedener Systeme,
Vrckrel, ünitlsngen,
perforierte Gtikelten»

Anhängezettel,Musterbentel
li. ( »«Nrti

mit Lirmadkrrck
empfiehlt sehr preiswert

klmilOsorgü.

Lrsittöer!
Ich zahle 1000 sofort in bar

und 15°/» vom Reingewinn für eine
neue gewinnbringende Erfindung oder
Idee.

Off. erbet, an Patentburean Rich.
Kempe, Dresden,  Hospitalstr. 5.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
bis Frühjahr in die Lehre

Hottkob Makker,
Brot- und Feinbäckeret,

BöblitkFiM. Stuttgarterstr. 468.

Mcht-GM.
Zn sofortigem Eintritt wird ein

ordentlicher, zuverlässiger Dienstknecht,
mittleren Alters, in landwirtschaftlichen
Betrieb gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

W, TssTsI
Lästerst billig!

G. Ankenheil,
I! ^ st st Möbelschreinerei,

ß « Calw . Badgasse.

Faxos -kutLkalk
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam im
Gebrauch.

Packete 25 und 50 A Offen per
Pfund 1

Heue Zipokkslre.
Wildberg.

Zwei

MWHk
hat zu verkaufen

Laut» Gärtner.

Drmk and « « las der Ä. « r 1, <v 1üarr'  s« ru S »Äbr»ckerr'.. ÄeravrasUltS, : Bast ikb lss in Kal» .T»!rVhsL Nr. 8.
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